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Amtliche KuEste
-er am 22 . Juni angemeldeten

Fremden.
In den Gafthöfen :

Gasth. zum gold . Adler .
Achmer , Hr. Georg, Privatier mit T.

München
Fuhner , Hr. R ., Kfm . Hamburg
Krazbage , Hr . Julius , Kfm . Stuttgart

Gasth . zum Bad . Hof .
Pottiez , Hr . Franz . Möbelfabrikant Karlsruhe
Haug , Hr . Wilh . Döffingen
Haug , Hr . Fritz

Hotel Belle vue .
Müller, Hr. Max, Kfm . Altenburg
Lamarche, Hr. C . Straßburg
Rohli-Lamarche, Frau Comm.-Rat

Saarbrücken
Hackenbuch, Frau Dr . mit Chauffeur

Wiesbaden
Landshoff, Hr. S ., Fabrikbesitzer Berlin
Neußer, Hr. Herm ., Kfm . Bonn
Schäfer, Hr . P . Dr . Bonn

Gasth . zum kühlen Brunnen .
Bänder, Hr . Gustav , Kfm. Heilbronn
Behender , Hr. L . , Kfm . „
Burger. Hr . C ., Kfm . „
Döst, Hr . August , Ingenieur „
Grand-Montagne, Hr . Kfm .
Hopmann, Hr . Kfm .
Schmidt , Hr . Herm . „
Schneider , Hr. Franz, Kfm . „
Steinbrück , Hr . H . , Kfm . „
Clemens , Hr . Rich. , Städt . Rechnungsrevisor

Frankfurt a . M.
Hotel und Billa Coneordia .

Spannuth , Hr . John , Architekt Hamburg
Spannuth , Frl . G . „
Kapf, Hr . Stuttgart

Pension Billa Hanselmann .
Georg Rath .

Kokosky, Hr . I . Amsterdam
Hotel Klumpp .

Rosenfeld , Hr . Kgl. Eisenbahn-Bauinspektor
mit Fr. Gern. Duisburg

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Alting, Hr . Geh . Oberbaurat Lübeck
Hofmann-Ebeling, Hr . Kfm. Leipzig
Rehwald, Frl . A . und E . , Rentnerinnen

Lübeck
Vetterli, Frau Schaffhausen
Schellenberg, Hr . Zahnarzt Leipzig
Wildberaer , Hr. Pfarrer Schaffhausen

Frankfurt a . M.
Berlin

Straßburg
Tübingen

Weilheim u . Teck

Archangel, Hr
Grau, Hr . Kfm .
Linders, Hr . Tierarzt
Rieber, Frl . Fanny
Walther. Frl . Julie

Hotel gold . Löwe ».
Diefenthäler , Frl .

Neuwied
de Myn, Hr. Ingenieur mit Frau Gem.

Düsseldorf
Gasth . znm wilden Mann .

Lacher , Hr. Versicherungsbeamter mit Frau
Gem . Karlsruhe

Dürft, Hr . Postverwalter Oetlingen
Kroth , Hr . Hermann Stuttgart
Wüst , Hr. Gustav, Maler mit Hr . S .

Gagenau
^ Hotel Palmengarten .
Keßler, Hr. Bahnm . Wenden Pfalz
Keiner, Hr. Ludwig Nürnberg
Eeligmann, Hr. Oppenheim
^ Hotel Post .
Gosebruch, Hr . Ernst , Museumsbeamter
_ Essen-Ruhr

Dannenberg , Hr . Georg . Kfm. Berlin
Möller , Hr . Conrad . Privatier Berlin

Hotel z. gold . Rost.
Peritz, Hr . Wilhelni , Kfm . Berlin
Gruber. Hr . Eugen Straßburg

Hotel Russischer Hof .
von der Böck, Se . Excellenz , Hr . General¬

leutnant mit Frau Gem . Berlin
Dörenbach, Hr M , Hauptmann Stuttgart
von Gemmingen, Freiherr Alex, K . Oberförster

Stuttgart
Jansen, Hr . Bürgermeister mit Frau Gem.

Ludwigslust
Jllies , Frau Hermann Hamburg
Ürner , Hr . Karl, Kfm . mit Frau Gem

Elberfeld
Hotel « . Cafe Schmid .

Alexander, Hr . W . , Fabrikant Hamburg
Gasth . zur Sonne .

Reismann, Hr . W . mit Schw . Heidelberg
Siecker, Hr . C . W. , Apotheker San Jose

Californien
Wagner , Hr . Dr . , Zahnarzt Stuttgart

Hotel gold . Stern .
Heidinger, Hr . F ., Postmeister Heilbronn
Neu, Fr . I . St . Johann -Saar
Neu, Hr . I -, Kfm . Karlsruhe
Zimmermann . Hr . Buchhändler Leipzig

Hotel Weil .
Kreiner, Hr . D . N , Kfm . Warschau
Oberländer , Hr . Kfm . Ludwigshafen

In den Privatwohnnngen :
Billa Augusta .

Bockmühl , Hr . Peter, Pastor mit Frau Gem.
Odenkirchen

Städter , Hr . Fritz , Kgl. Bankkassier mit Frau
Gem . Fürth

Christof Batt .
Bieber, Hr . Wilhelm , Kgl. sOberbahn-Assistent

mit Fr . Gem . Hohensalza Preußen
Chr . Bätzner jun

Lehmann, Hr . Landjäger Dischingen
Villa Bätzner .

Dahlem, Hr. Josef, Rentner Zweibrücken
Fernand , Frau Pfarrer Unterheimbach
Rohrbach, Hr . Karl Wellesweiler
Wilke, Frau Hedwig Chemnitz

IFr. Bausert , Stationsdiener a . D.
Huber , Hr . Jakob St . Johann

Phil . Bosch , Kfm.
Guggenheim, Hr . M . , Kfm. Winterthur
Kühner, Hr . Kgl . Forstwarth

Neusaß Schönthal
Otto Brachhold , Malermstr .

Schwöbel, Hr . Hermann . Ksl . Bankbuchhalter
Breiten

Villa Bristol .
Pagels, Frau B mit S . Hamburg

Villa Christine .
Vöt van Vormigeele, Frau E.

Huis ter Heide Holland
Witwe Chur .

Hambrecht, Hr . C-, Kfm . Sontheim a . N.
Villa De Ponte .

Aron. Fr . Anna , Privatiers London
Diakoniffenstation .

Wenz, Fr . Johanna , Lehrers Wte .
Neustadt a . d . Hardt

Bertololy , Frau Mina, Direktors We .
Neustadt a H .

Wilh . Eitel , Schlosser .
Hauth , Hr . P ., Privatier Heilbronn

Badinspektor Feucht .
Diefenthäler , Frl Else Neuwied

Friedr . Fischer, Hauptstr . 129 .
Dorn, Hr . I . F , Privatier Oettingen
Rösch, Hr . John mit Frau Gem . Anrora

Friedr . Fischer, Briefträger.
Bergamy , Hr . Hans, Schauspieler Münster

Villa Franziska .
Krieger, Hr . Friedrich, Kgl. Zolloberkontrolleur

mit Frau Gem . Landau
Herm . Großmann .

Hanauer , Hr . Karl , Kfm . Frankfurt a . M.
Karoline Gutbnb , Ww . Hauptstr . 195 .
Kunz , Hr . Robert , Städt Steuerbeamter

Heilbronn
Malermstr . Gutbnb .

Göllmer, Hr . Friedr. , Schlanchfabrikant
Neuenbürg

Stadtpfleger Gutbnb .
Bauer, Hr . Lazarus , Privatier Stuttgart

Bauwerkmstr. Hammer .
Bürkle, Hr . David, Bauunternehmer

Straßburg
Sanitätsrat Dr . Haußmann .

Finckh , Hr . Oberförster mit Fam. und Bed .
Neuffen

Villa Hohenstaufen .
Krieger, Hr . Paul , Wollwarenfabrikant

Nürnberg
Landauer, Hr . Stefan , Privatier „

Villa Hohenzollern .
Wagner , Hr . Casimir Lambrecht

H . Jahn , Gärtner.
Eble , Frl . Marie Weildecstadl

Villa Johanna .
Graß, Madame Lilian Rußland

Villa Kaiser Wilhelm .
Blankenburg, Frl . Charlotte Merseburg

Villa Krauß .
Vayhiager , Hr . Max, Kfm . Köln o . Rh.

Fr . Krauß , Schuhmacher.
Katz, Hr Abraham München

Fritz Kübler , Hauptstr .
Godel, Frau Minas Vaihingen a . E

Haus Kuch .
Lotz , Hr . Wilh . mit Frau Gem.

Frankfurt a M
Schmid, Hr . Georg mit Frau Gem . und Bed .

Ulm
Karl Kuch , Zimmermstr .

Hämmerle, Frau Rosine Schmiden
Louis Kuch , Zimmermstr .

Weiner , Hr . Adolf, Kfm . Alzig Rheinheffen
Hofkonditor Lindenberger .

Beck -Bürglen , Hr . W. jmit Frau Gem . und
T - Fr . E . Fuchs * Ulm

Le Batteux , Hr . Privatier Saarlouis
Neuberg, Hr . David mit Frau Gem.

Hannover
Scabell , Hr . Wilh. Hamburg

Witwe Link .
Grauseier Frau Ww . mit Enkelkind

Schlettstadt
Badkassier Maier .

Pierling Herr F . S . mit Frau Gem.
München

Villa Mathilde .
Stoll Frl . Hedwig Karlsruhe

Villa Mon Repos .
Kersten Frau Maria Cassel
Kersten Frl . Cassel

Villa Monte bello .
Reuß Frau Kriegsrätin Hanau

Karoline Mundinger Ww.
Klein Fr . Frieda Frankfurt a. M.

Georg Ostertag , Schaffner .
Sauer Hr . , Stationskommandant Calw

Parkvilla .
Neumann Frau Antonie Charlntterburg
Troitzsch Fr . Gutsbesitzer Petersdorf t Saale)
Pierret Me . Helene Bruxelles (Belgien)
Pierret Mlle . Barquerite Bruxelles (Belgien)
Schalter Frau Marie, Kaufmanns Ww .

Billa Pauline .
Blumstein Frl . Marie Ammerzweiler
Götziuger Fr . Marie Osterburken

Witwe Pfau .
Haug Hr . Richard, sind . phil . Stuttgart
Haug Hr . K., Bankbeamter Stuttgart

Karl Pfeiffer .
Fischer Fr Pauline, Privatiere Ludwigsburg
Schuster Fr . Lehrers Ww Ludwigsburg

Geschwister Pflug .
Kaehlbrandt Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Riga Rußland
Fr . Rapp Villa Elsa

Rendlen Hr . C Dr . Feuerbach
Villa Schill .

Jäger Fr . mit Frl Töchterchen Frankfurt « . M.
Luise Schill , Baddienerin .

Schumacher Frau Pforzheim
Witwe Schlüter .

Schmid Frau Ww . Feuerbach
Hermann Schmid , Metzgermstr

Kern Hr . Paul , Postsekrelär Heilbronn
Villa Toussaint .

Ginsberger Frau mit Kind und Begleitung
Pforzheim

Karl Toussaint , Holzhändler .
Corty Frau Kanzleirat Hüigerloch

Fr . Treiber , Schuhmacher.
Bickhar t Frau Christiane Mannheim

Fr . Treiber , Kfm.
Neuhaas Hr . I , Fabrikant mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Nielner Hr ., Oberstabsarzt , Dr . Professor

Gr . Lichterfelde -Berlin
Kohlbauer Hr . Chr , Privatier mit Familie

Nürnberg
Hochheimer Hr . G . mit Frau Gem .

Haag Holland
Villa Treiber .

Boß Hr, Friedrich, Kaufmann mit Fr . Gem.
Düsseldorf

Reinecke Frau Lina, Buchdruckereibes . Gattin
Ulm

Reinecke Hr . Emil , Buchdruckereibesitzer Ulm
Steinwedel Hr . , Geschäftsführer mit Fr . Gem .

und Frl . Tochter Heilbronn
Wilhelm Treiber , Korbmacher.

Waiblinger Hr . Heinrich Tübingen
Billa Tripp ner.

Mittler Frau Oberamtsrichter .Tarmstadt
Mittler Hr . Darnistadt
Enßlni Hr . , Katastergeometer Cannstatt

Billa Waldsriedeu .
Brück Hr . L Kaufmann Alsenz

Baddiener Weber .
Herrmann Hr . Georg , Techniker Ludmigshasen

Karl Weber , Stichstr .
Railher Frau Anna Achern

Villa Wetzel .
Grube Frau Ella mit Frl . Tochter und

Bedienung St . P ' tersburg
Mina Wildbrett , Rennbachstr.

Mols Hr Curt, Kaufmann Köln
Villa Wilhelm «.

Scheefer Hr . Eugen , Professor mit Frau
Gemahlin Zehlendorf b . Berlin

Krankenkeim.
Kunbtrger Josef
Merkle Wilhelm
Braig Gustav
Schwarz Richard
Lüttschwager Edmmund
Nagel Julie
Hipp Josef Anton
Weng Leonhard
Stierle Heinrich
Stadelmaier Anton

Stammberg
Besigheim
Stuttgart
Feuerbach

Vaihingen a F.
Stuttgart

Tuttlingen
Heilbronn
Tuttlingen

Schwenningen
Zahl der Fremden 4519 .

Wildbad , den 24. Juni 1908 . Die gestrige Aufführ¬
ung von „Madame Bonivard" gefiel wieder sehr gut .
Leider war der Besuch diesmal sehr flau, doch ist dies
wohl der ungünstigen Witterung zuzuschreiben , denn das
Lustspiel ist ein wirklich sehr gutes ; auch die Darstellung
war wiederum ausgezeichnet .

1!-
* Am Donnerstag abend findet unter Leitung des Kgl.

Musikdirektors A . Prem ein Musikalischer Abend mit

Orchester statt . Als Solisten treten Frl . Paula Riese ,
Pianistin aus Frankfurt a . M -, und Herr Fr . Ja eg er ,
Hofsänger vom Großherzoglichen Hoftheater Neu-Sirelitz ,
auf . Nach dem reichhalligen Programm zu urteilen, scheint
der Abend ein sehr anregender zu werden. K .

* Regen , Regen und wieder Regen scheint jetzt

Petrus ' s Devise zu sein . Seit Tagen gehen nun schon

ununterbrochen Regenmaffen auf Regenmaffen auf uns

arme Erdenwürmer hernieder, das brauchten wir uns doch
wirklich nicht — zu gefallen zu gelassen . Aber wir können

leider nur hoffen und wünschen — denn wie sagt doch das
bekannte Sprichwort : Mit des Geschickes Mächten ist
kein ew 'ger Bund zu flechten' — daß unsere Leidenszeit
nicht mehr allzulange währt . Allen Wettervorhersagen können
wir nur entnehmen, daß voraussichtlich keine Hoffnung ans
Besserung besteht .

1'. .
* L7 Jahre laug , in jeder Saison, erscheint pünktlich

und gewissenhaft als Kurgast auf der Bildfläche: Herr
Rentier Gustav Aron aus Montreux im Hotel „Graf

Fortsetzung auf der 4 . Seite.



Rundschau.
Sommerfest und Delegiertenversammlung

der badischen Demokratie .
In Hornberg hat am Sonntag die Delegierten -

Versammlung der badischen Volkspartei stattgefunden.Die Versammlung war von mehr als 100 Vertretern ausdem ganzen Land besucht und bestätigte mit dieser äußeren
Zunahme der Teilnehmerzahl wie durch die innerliche Ge¬
schlossenheit von neuem das auch sonst mehrfach zu beobachtende
Anwachsen der Bewegung . Abg. Heimburger veranlaßteals Vorsitzender des badischen Engeren Ausschusses der
Deutschen Volkspartei eine Aussprache über die bekannten,vom Parteistandpunkt aus besonders kritischen Fragen der
sogenannten Reichs - Blockpolitik , des Vereins¬
gesetzes und der von Haußmann kürzlich im „März "
angeregten Verschmelzung der drei links -
liberalenParteien . Außer Heimburger selbst sprachendarüber die Vereinsoertreter von Mannheim , Heidelberg,Karlsruhe , Bruchsal, Offenburg, Rastatt , Freiburg , Hornberg,Triberg , Villingen, Radolfszell, Pfullendors , Konstanz , kaum
nach der Individualität verschieden und in der Sache so
unbedingt einig , wie es nach den vielerlei Erörte¬
rungen der letzten Monate kaum zu erwarten gewesen wäre.Der sogenannte Venedeysche grund . Mich ablehnende Stand¬
punkt gegenüber dem Opportunismus der Bülowblockfreunde ,auch besonders in Bezug auf das Vereinsgesetz, war heuteauf der ganzen Linie der allein maßgebende. Heim¬
burger faßte das Schlußergebnis der Aussprache in
folgenden Resolution zusammen:

1 . Wir sind in allen wesentlichenPunkten vollständigeinig gewesen . 2. Wir bedauern die Abstimmungunserer Reichstagsfraktion zum Vereinsgesetz und hätten
gewünscht, daß sie den § 7 (jetzigen Z 12) abgelehnthätten, und müssen die Verantwortung für diese
parlamentarische Stellungnahme von uns ablehnen .3 . Wir wollen diesen Standpunkt auch auf dem Gesamt¬
parteitag der Deutschen Volkspartei in Tübingen zumAusdruck bringen und dort Bürgschaften anstreben,daß ähnliche Verstöße nicht mehr Vorkommen. Eine Ver¬
schmelzung mit denFreisinnigen halten wir
zur Zeit für unmöglich und müssen sie daher a b-
lehnen .

Zum Schluß wurde ebenfalls einstimmig eine Reso¬lution auf Antrag H u m m e l s angenommen, die gegen¬über dem Geheimerlaß derbayerischenMetall -
industriellen den um ihr Koalitionsrecht ringenden
deutschen Kaufleuten und Technikern volle Sympathie undden Wunsch auf Sieg ausspricht. — Während den Ver¬
handlungen hatte Muser auch die Mitteilung gemacht ,daß in der Beamtenkommission des badischen Landtags dieDemokraten und Sozialdemokraten für die Aufnahme der
Lehrer in den Gehaltstarif eintraten , daß dies jedochscheiterte am Widerstand der Nationalliberalen und des
Zentrums .

Das Sommerfest auf dem Schloßhotel verlief
stimmungsvoll. Schon das gemeinsame Mahl vereinigtewieder eine ungewöhnlich hohe Zahl von Teilnehmern mit
ähren Damen . Die Nachmittagsversammlung wurde wegenunsicherer Witterung leider aus dem Garten in die großenSäle verlegt . Venedey sprach über die VolksparteiUnd badische Politik . Er proklamierte auf das
energischste und unter allseitiger, oft und lebhaft geäußerter
Zustimmung die Großblockkonstellation gegen die
Reaktion auch für die künftigen Landtagswahlen und
verurteilte bei allgemeiner Würdigung des besseren Willens
der Nationalliberalen , daß durch die ablehnende Haltungvon sechs ihrer Abgeordneten , darunter der namhaften
Schulmänner Sebmann und Rohrhurst, der demokratische
Antrag Ihrig auf Simultrnisierung derLehrer -
seminare zu Fall kam . Hummel sprach über die
Lage im Reich und die Demokratie . Die Ab¬
neigung der Bevölkerung gegen die Reichsblockpolitik
habe eher zugenommen als sich gemindert. Die Auf¬
stellung eines gemeinsamen liberalen Programms fürdie Parteiverschmelzung scheine nach den jetzigen preußi -

Das Zeichen der Bier .
L7 ) Lon Conan Doyle .

(Nachdruck verraten.)
(Fortsetzung .)

„ Zwei «bis drei sollen im Boot sein . Was sonst
noch ?"

„Wenn wir die Männer festnehmen, werden wir auchden Schatz haben . Es würde meinem Freunde hier gewiß
Vergnügen machen, den Kasten der jungen Dame zu
bringen , welcher die Hälfte des Inhalts rechtmäßig zu-
kommt. Sie soll die erste sein, die ihn öffnet — nicht
wahr , Waffon ?"

„Es würde mir eine große Freude sein.
"

„Das ist nun freilich gegen alle Regel, " fagte Jones
kopfschüttelnd. „ Aber die ganze Sache ist außer Ord¬
nung , und da werden wir Wohl ein Auge zudrücken müssen.
Nachher muß der Schatz natürlich dem Polizeiamt über¬
geben werden bis nach der gerichtlichen Untersuchung ."

„ Gewiß . Das laßt sich leicht machen. Mir liegtaber noch ein anderer Punkt am Herzen . Es würde mich
besonders interessieren , die ganze Geschichte von Jona¬
than Smalls eigenen Lippen zu hören . Es ist meine
Liebhaberei , wie Sie wissen , schwierige Kriminalfälle bis
ins einzelne auszuarbeiten . Ich hoffe, man wird nichts da¬
gegen einwenden , daß ich eine Privatunterredung mit ihm
habe , entweder hier in meinem Zimmer oder sonst wo ,wenn er nur ausreichend bewacht ist .

"
„Je nun . Sie haben die Sache völlig in der Hand .Ich besitze noch nicht einmal einen Beweis von der Exi¬stenz dieses Jonathan Small . Wenn Sie jhn fangenkönnen, wüßte ich nicht, wer Ihrer Unterredung mit ihmein Hindernis in den Weg legen sollte .

"
„Darüber sind wir also einig ?"
„Vollkommen. Wünschen Sie sonst noch etwas ?"
„Nur , daß Sie mit uns speisen . In einer halbenStunde ist das Mittagessen bereit . Ich habe Austernund ein paar Birkhühner besorgt, auch eine feine Sorte

schen Wahlen kaum möglich, weil der demokratischeKampf gegen die preußis ch e R ea ktio n gefüh rtwerden muß, und sich die preußischen Freisinnigen trotzdemmit dem konservativen Junkertum verbündeten . Der2 Vs Millionen starke Stand der Privat beamten er¬
fordere ernste Berücksichtigung und moralische Unterstützung. —
Unter Dank schloß Ketterer - Hornberg die befriedigtverlaufene Tagung .

* * *

Ein Opfer Eulenburgs .
Die „ Dresdener Neuesten Nachrichten" hatten vor ei¬

niger Zeit mitgeteilt , daß her im Februar 1902 in Ber¬lin verstorbene Gehsimrat Pierson , der Stellvertreter
des damaligen Botschafters Fürsten Philipp zu Eulen¬
burg und Hertefeld geworden ist. Geheimrat Pier¬son hatte sich den Haß des mächtigen Mannes zugezogenaus ' Gründen , die heute nchh nicht der Oeffentlichkeit be¬
kannt geworden sind. Fürst Eulenburg wollte Pierson und
seinen Protektor , den Grafen Höchberg stürzen . An den
Grafen , der beim Kaiser in hoher Gunst stand, wagte er sichnicht heran . Daher operierte er nach oft bewährtem Re¬
zept, indem er kompromittierende Gerüchte über den Ge¬
heimrat Pierson in die Welt setzte. Geschäftsführung und
Kassenverwaltung des Direktors der Generalintendantnr
wurden verdächtigt , dort '. inem Millionendefizitin der Verwaltung der königlichen Schauspiele getuschelt.Der Verbreiter dieser Gerüchte , die auch dem
Kaffer zü Ohren kamen, war der Botschafter am Wiener
Hofe, Fürst Philipp zu Eulenburg . Das Dresde¬
ner Blatt fährt jetzt mit der Veröffentlichung von Doku¬
menten fort , aus denen die Rolle klar hervortritt , die
Fürst zu Eulenbürg in der Affäre Pierson gespielt hatund die den Tod Piersons zur Folge Hatte.

Geheimrat Pierson hatte gegen den Fürsten Eulen¬
burg Verleumdungsklage erhoben . Eulenburgerkrankte , wie immer , wenn ihn Gefahr bedroht, und
suchte den Termin immer wieder hinauszu¬
schieben . Als aber auch die Verschleppungsverfuche Eu¬
lenburgs keinen Erfolg hatten , Pierson die Klage nicht
zurückzog , suchte der Fürst den Geheimrat in einem Schrei¬ben zur Zurücknahme des Strafantrages zu bewegen. Ge¬
heimrat Pierson lehnte dieses Ansinnen in einem sehr
höflichen Schreiben ab, , woraus der Fürst , da er kei¬
nen Ausweg mehr fand , zu folgender Erklärung sich ver¬
stand :

Ich erkläre hierdurch, daß alle Beschuldig¬
ungen , die ich gegen den Herrn Geheimen Regierungs¬rat Pierson ausgesprochen habe, jeder Grund la ge
entbehren , wovon ich mich jetzt nach Prüfung der
Sachlage überzeugt habe . Ich sehe deshalb ein, und be¬
dauere auf das Lebhafteste , daß. ich Herrn
Geheimen Regierungsrat Pierson hierdurch auf das
Tiefste gekränkt und seine amtliche Stel¬
lung dadurch bedroht habe. Ich gebe ausdrücklichmeine Einwilligung , daß der Vorgesetzte des Herrn Pier¬
son, Generalintendant Gras v . Hochberg — jedoch nur
dieser allein — nach Gutdünken diese Erklärung ver¬
wende

Wien , 21 . Januar 1902 .
Fürst zu Eulenburg und Hertefeld .

Gras Hochberg hat mehr als sechs Jahre die Geneh¬
migung zur Veröffentlichung der seinem treuen Mitar¬
beiter ausgestellten Erklärung versagt . Es ist unbegreif¬
lich , daß er erst jetzt die Zustimmung zu der Ver¬
öffentlichung der Erklärung erteilt hat . Uebri-
gens hat die Oberrechnungskammer , die berufen war ,die Geschäftsführung des Geheimrats Pierson zu prüfenund zu untersuchen, ob die vom Fürsten Eulenburg gegenihn in dis Welt gesetzten Verleumdungen eine tatsäch¬
liche Grundlage besitzen, , Geschäftsführung und Kassen¬
verwaltung als tadellos und einwandfrei an¬erkannt .

« » *
Die ! Grenzen ver Lehrfreiheit .

In der bayerischen Kammer der Reichsräte gab es
am Montag ein Zwiegespräch zwischen dem Kultusmini¬

ster Dr . v, Wehn er und dem Würzburger Protein ^v . Schanz über die Lehrfreiheit . Erzbischo ? y fs Dr.
München hätte der Regierung Mr die in der ALqeordn?t

°
kammer abgegebenen Erklärung über die Grenr?« ^Lehrfreiheit der Theologieprofefforen gedankt. Darausklärte der Kultusmini ster : „ Die Wissenschaft ^ '

)der Freiheit . Der Staat kann der freien Forschuna E ^
Zügel anlegen . Anders aber ist es bei der Lehrst?/?Hier darf der religiöse Glaube der Jugend nicht

'
ve5iwerden . Hypothesen sollen nicht auseschlossen ,

'est rdürfen aber nicht als feststehende Taffachen vormtra»?werden . Für die Theologieprofefforen sind die GreiwInoch enger . Die Kirche kann den Ertrag irrigernicht dulden . Die Kirche hat das Recht feürstellen , ob die Lehre irrig ist . Der Staat wMdann in jedem Falle , welche Folgen er daraus
Dr . v . Schanz führte aus : Für die Lehr freih s ?kann nur das! Strafgesetzbuchs , das qenteilRecht als Schranke gelten . Der Professor kann die M ,senschast nicht anders lehren , als er sie in seinen Schriüwvertritt . Sonst leidet das Vertrauen der Studenten »umLehrer . Die Lehrsreihe it darf nicht beseitigtwerden . Die Studenten können nicht immer am Gu¬gel b a nd e geführt werden . . Sie müssen sich ihre ü?-bensauffaffung selbst bestimmen.

Kultusminister Dr . v . Wehn er entgegnest : TnProfessor muß sich in den Vorträgen vor jungen Leu¬ten größere Reservch auferlegen als in seinenSchriften . Der Student soll nicht am Gängelbaude blei¬ben, aber der Professor muß die Hypothesen als solche be¬zeichnen. Er Hab nicht die volle Freiheit und darf nichtLehren vortragen , die an die Grundwurzel des Staatedie Axt anlegen .
Dr . v . Schanz erwiderte , die Lehrfreiheit sei nichtzu beanstanden . Würde ein '

Professor antimonarchischeoder anarchistische Lehren vortragen , so käme er mit sei¬nem Eide in Konflikt . — Damit schloß die Diskussion,Der Reichsrat nahml schließlich mit 32 gegen NStimmen die von feinem Ausschuß abgelehnte, von kn
,Abgeordnetenkammer beschlossene Berechtigung der Real-
gymnasisten zum juristischen Studium an .

Das Koalitionsrecht der Privatbeamte «.Die bayerische Kammer der Abgeordneten verhandelteMontag nachmittag über eine von dem Abg . Süßheim(Soz . ) begründete Jnterpell ation über das Rund¬
schreiben des Verbandest bayerischer Metall -
industrieller , in dem' die Mitglieder des Verban¬des zur Entfernung der organisierten Privatbeamten aus¬
gefordert werden . Der Interpellant führte aus , dasRund¬
schreiben bezwecke , durch Drohung mit Entlassung die or¬
ganisierten Kaufleute und Techniker unter Preisgabe des
Kvalitionsrechts zum Austritt aus den Verbänden zuzwingen . Ministerpräsident Podewils erklärte , die
Koalitionsfreiheit sei durch die Gewerbeord¬
nung eingeführt und die Gewerbeordnung müsse gegendie Arbeiter und Arbeitgeber gleich angewandt werden.
Gegen den Verband könne nicht vorgegangen werden . Je¬nes Rundschreiben sei sehr zu bedauern . Ae
zur Zeit schwebenden Verhandlungen würden aber hoffent¬
lich einen Ausweg ergeben, durch den Störungen zwischenden Industriellen und ihren Angestellten vermieden wer¬den. — Bei der Besprechung der Interpellation erklärten
die Redner aller Parteien , daß sie das Rundschreibenent¬
schieden verurteilen .

* * »

England nnd Rußland .
Im englischen Unterhause richtest der Li¬

berale Lynch folgende Anfrage an die Regierung:
Ist ein Abkommen zwischen der englischen und der
russischen Regierung betr . die makedonische
Frage getroffen worden ? Kann der Staatssekretär er¬
klären, welches die Hauptpunkte dieses Uebereinkommens
sind ? Hat das Uebereinkommen die Zustimmung der an¬
deren Signatarmächte des Berliner Vertrages erhalten?

Weißwein . — Sie sollen meinen wirtschaftlichen Talenten
Ihre Anerkennung zollen , Waffon .

"

Zehntes Kapitel .
Das Ende des Insulaners .

Unser Mahl war ein sehr heiteres . Holmes befand
sich in vortrefflicher Stimmung ; ich habe ihn nie so
glänzend in der Unterhaltung gesehen . Er sprach überdie verschiedenartigsten Gegenstände — über Passionsspiele ,mittelalterliche Töpferarbeit , berühmte Violinen , den Bud¬
dhismus von Ceylon und die Kriegsschiffe der Zukunft —
so eingehend, als hätte er aus jedem ein spezielles Stu¬
dium gemacht. Sein guter Humor bildete den '

größten
Gegensatz zu der düsteren Niedergeschlagenheit der vor¬
hergehenden Tage . Jones erwies sich als liebenswürdi¬
ger Gesellschafter und genoß sein Mahl mit der Miene
eines Feinschmeckers . Mich selbst erregte der Gedanke,daß wir uns dem Ende unserer Ausgabe näherten , auf das
angenehmste, und ich ließ Mich durch Holmes ' Heiterkeit
fortreißen . , Keiner von uns machte auch nur eine An¬
spielung aus den Grund unseres Beisammenseins .

Als der Tisch abgeräumt war , sah , Holmes nachder Uhr und füllte drei Gläser mit Portwein .
„ Ein Glas ans das glüÄiche Gelingen unserer kleinen

Expedition . Und -nun ist es hohe Zeit , ausznbrechen.
„ Nur den alten Revolver in meinem Pult .

"
„ Nehmen Sie ihn ja mit . Es ist gut , ans alles

gerüstet zu sein. Die Droschke steht vor der Tür ; ich
habe sie auf halb sieben bestellt. "

An der Westminster-Werft fanden wir das Boot schon
für uns bereit ; Holmes prüfte es mit kritischen Blicken .

„ Woran laßt sich erkennen, daß dies ein Polizeiboot
ist ?" fragte er.

„ An der grünen Lampe auf der Seite .
"

„Dann schaffen Sie sie fort .
"

Die kleine Veränderung war bald gemacht, wir be¬
stiegen das Boot und die Seile wurden gelöst . Sones ,Holmes und ich saßen aus dem Hinterdeck. Ein Mann

war am Steuerruder , ein anderer bediente die Maschineund zwei stämmige Polizerbeamte standen aus dem
Vorderteil .

„ Wohin ?" fragte Jones .
„Nach dem Tower . Sagt ihnen , daß sie gegenüber

Jakobssohns Werft halten .
"

Unser Fahrzeug war augenscheinlich ein sehr schnelles .
Die langen Reihen beladener Kähne, an denen wir vor-
überschoffen, schienen uns still zu stehen . Holmes lächelte
vor Zufriedenheit , als wir einen Flußdanipfer überholten
und hinter uns zurückließen.

„ Wenn es so weiter geht , sollte uns , denke ich, nichts!
auf dem Flusse entgehen können," sagte er.

„Das meine ich auch und es gibt gewiß nicht viele
Boote , die es uns zuvor tun werden .

"
„ Wir müssen es mit der Aurora aufnehmen, die

als ein Schnellfegler bekannt ist ; das wird nicht leicht
sein » Nun lassen Sie sich aber erzählen , wie es mir
ergangen ist, Waffon :

„ Um mich von meinem Aerger über das Hindernis
zu zerstreuen, das uns im Wege lag , hatte ich mich , wre
Sie wissen , in eine chemische Analyse gestürzt. Emer
unserer größten Staatsmänner sagt , daß ein Wechsel m
der Arbeit die beste Ruhe ist . Und er hat recht . Nach¬
dem mir das Experiment mit dem Kohlenwasserstoff ge¬
lungen war , kehrte ich zu unserm Scholto -Problem zu¬
rück und dachte die ganze Geschichte von neuem durch -
Meine Jungen hatten stromaufwärts und -abwärts ge; acht,
ohne Erfolg . Das Boot war an keinem Landungs¬
platz , an keiner Werft , und war auch nicht zurückgekommen.
Daß sie es versenkt haben sollten , hielt ich für unwalM
schsinlich . Ich traute dem Small einen gewissen Grad
von Schlauheit zu ; die hatte er bewiesen bei seiner fort¬
gesetzten Wacht Mer Pondicherry -Lodgc. Er mußte wah¬
rend feines Aufenthalts in London irgend einen geheimen
Versteck gehabt haben , den er gewiß nicht ausgeben wurde,
ohne erst sicher zu sein, daß er den Zufluchtsort ent¬
behren könne .

"
(Fortsetzung folgt-)



— An Stelle des Staatssekretärs erwiderte Untersiaats -

skretär Pease : Wir haben ein Abkommen mit

ker russischen Regierung getroffen , aber es

war noch keine Zeit , sich mit den anderen Mächten zu
traten . Bis dies geschehen sein wird, kann Staatssekre -

M Grey nicht sagen, welche Vorschläge in Konstantinopel

gemacht werden .

Tages -Chronik.
Berlin , 22 . Juni . Die drahtlose Telegra¬

phie wird am 1 . Juli d . I . in die amtliche Telegraphie
des Deutschen Reiches ausgenommen . Der Staatssekre¬
tär des Reichspostamts hat jetzt eine entsprechende Aen-

derung der Telegraphenordnung auf Grund des Lnter-

Wtwnalen Berliner Vertrags vom 3 . November 1906

erlassen .
Dresden , 22 . Juni . In der heutigen Jahresver¬

sammlung des Verbandes Deutscher Seifefabri
kanten stellte Vorsitzender Kommerzienrat Jacobi -

Darmstadt fest, daß unsere hohen Einfuhrzölle auf
Ln der Sechenindustrie verwendeten Oele und Fette dieser

Industrie jeden Wettbewerb auf dem WeltmaAt unmög¬
lich machen und wesentlich zu der heutigen schwierigen
Lage der Seisenindustrie beigetragen haben . Die nächste
^ rsamntlung wird in München stattfinden .

Wien, 22 . Juni . An der Wiener Universität wur¬
den heute die Vorlesungen im vollen Umfange aus¬

genommen . Die dentschnatüonalen Studenten hatten
heute nachch die Erstellung des Streiks beschlossen . Auch
die deutschfortschrilttlichen Studenten erließen heute früh
die Aufforderung, den Streik einzustellen und die Kräfte
für den Herbst zu sparen , nachdem auch die Innsbrucker
Studenten den Streik einstellen .

Rom, 22 . Juni . Infolge des Zwischenfalls
sn der Deput jertenkammer am 18 . ds . fand zwi¬
schen dem Deputierten Santini und dem Journalisten
Zarnbelli echn Duell statt . Nachdem der Kampf mit
kurzen Unterbrechungen 65 Minuten gedauert hatte , er¬
klärten die Aerzte, es sei eine Herzstörung bei Santini
eingetreten . Der Fortgang des Duells mußte daher auf
einen späteren Tag verschoben werden . — Ex minister
Rasi ist gestern in Trapani abermals zum Deputierten
gewählt worden, und zwar erhielt er diesmal noch 200
Stimmen mehr als früher .

Luneville , 22 . Juni . E.in Ballon der Straß¬
burger Gesellschaft für Luftschiffahrt landete gestern Abend
13 Kilometer von Luneville entfernt . Seine Insassen wa¬
ren vier deutsche Offiziere , welche angaben , sie hätten die
Richtung nach Frankfurt nehmen wollen , seien aber vom
Wind und Regen über die Grenze getrieben worden .
.Der Polizeikommissar geleitete sie nach Dentsch-Avricourt .

Bukarest, 22 . Juni . Der Finanzminister hat ein
Ausfuhrverbot für Futtermittel erlassen.

Madrid , 23 . Juni . Me Königin ist heute von
einem Prinzen entbunden worden .

Konstantinopel , 22 . Juni . In Monastir
herrscht seit Donnerstag eine große Soldaten Meu¬
terei . Gegen 1000 Mann , die in die Reserve ge¬
schickt werden sollen, verlangen unter Gewalttätigkeiten
jihre Beurlaubung . 4 Mann sind bei den Zusammen¬
stößen schwer verwundet worden . Drei nach Samos ent¬
sandte Bataillone werden zurückgezogen . 200 Mann wer¬
den als Garnison dort verbleiben .

Von der Taubergeg end kommen schlimme Nach¬
richten. Dort tobte am letzten Samstag ein schweres
Gewitter . Infolge Blitzschlags brannten in Tauber¬
rettersheim und Weikersheim die Scheunen des
Franz Schmitt und Joh . Götz völlig nieder , ebenso wurde
das Wohnhaus des ersteren stark beschädigt.
— In Werk ach , Amt Tauberbischossheim , schlug der
Blitz in sieben Scheu neu gleichzeitig , so daß
ste sofort und. bis aus denGrund n i e d erb r annte n.
Durch das ungeheure Feuer wurden noch zwei weitere
Scheunen erfaßt und brannten nieder . Auch , inKönigs -
Hofen schlug der Blitz in die dortige Mühle , ohne jedoch
zu zünden. Beschädigungen an Telephonleitungen wer¬
den verschiedentlich gemeldet.^ >

In Nürnberg überfiel ein mit einem falschen
schwarzenBart maskierter Mann am Schleifweg den Buch¬
halter einer dortbefindlichen Kunstanstalt , würgte ihn und
raubte ihm die gefüllte Geldtasche. Er wurde auf der
Flucht nach seiner Entwaffnung , wobei er sich heftig wehrte ,
feschenonnnen und als der 32jährige ledige Schreiner An¬
dreas Schmidt erkannt . Er will angeblich aus Not ge¬
handelt haben.

Die Köln . Ztg . meldet aus Solingen : Der Mes¬
serschleifer Koenjung hat in einem Tobsuchtsanfall sei¬
ner ihm erst seit acht Wochen angetrauten Frau und dann
sich selbst den Hals durchschnitten . Beide sind
tot .

Wie das Lycker Tagebl . berichtet, ist am Sonntag vor¬
mittag bei einer Segelpartie , als das Boot im
Sturm kenterte, der Major Böhmer vom Bezirks¬
kommando , augenscheinlich infolge Herzschlags, er trun¬
ken . Die übrigen Insassen des Segelbootes wurden ge¬
rettet.

Am Sonntag vormittag verunglückte aus der
Ghaussee bei JrxlebeM (Reg .-Bez . Magdeburg ) das von
«er Prinz Heinrich-Fahrts zurückkehrende Automobil !
des Ernst B eschk e in M rg d eb urg , als es einem Rad¬
fahrer ausweichen wollte . Das Automobil übersprang den
Straßengraben ; die Insassen wurden herausgeschleudert .
Leutnant Wa g ner vorn! brandenburgischen Train¬
bataillon Nr . 3 ln Spandau , der die Fahrt als Un¬
parteiischer mitgernacht hatte , war sofort tot , die an¬
deren Insassen kamen ! mit leichten Verletzungen davon .
Dre Schuld soll den Radfahrer treffen , der , als er das
-automobil bemerkte , nach der falschen Seite auszuwei¬
chen suchte.

Aus Leipzig wird berichtet : Die am 31 . Dezem¬
ber 1879 hier geborene und bei ihren Eltern wohnende
-aarthaConrad ist auf Großsteinbergslur bei Grimma
emem Lustmord zum Opfer gefallen . Das Mädchen
wollte in Klinga einen Besuch abstatten , wurde aber aus

dem Wege dahin aus freiem Felde geschändet und dann
erwürgt . Die Conrad war hier in einem Putzgeschäft in
Stellung . Der Täter ist leider nicht ermittelt .

Aus Oppeln wird gemeldet : Beim Badenan ei¬
ner verbotenen Stelle sind ein Schlosser, zwei Arbeiter ,
ein Kausmannslehrling , ein Schornsteinfegerlehrling , zu¬
sammen 5 Personen , ertrunken .

Nach einer Mitteilung der Bürgermeisterei in Eh¬
renbreitstein ist an sieben Zivilpersonen T y-
phuserkra nkung sestgestcllt worden . Bei weiteren
17 Personen wurden verdächtige Erscheinungen konstatiert ,
auch bei mehreren M . ilitärpersonen wurde Typhus
nachgewiesen.

Ein Kleyerscher Probe -Aütomobilwagen verun¬
glückte auf der Fahrt von der Saalburg nach Dornholz¬
hausen , dort , wo die Chaussee eine starke Biegung macht.
Von den drei Insassen erhielt einer, einen Oberschenkelbruch,
der zweite eine; Armverletzung , während der dritte mit
Hautabschürfungen davon kam.

Aus Berlin wird gemeldet : Der sozialwissenschast-
liche Schriftsteller Dr . Benedikt Friedländ er hat sich
in der heutigen Nacht in einem! Sanatorium erschossen .
Friedländer war seit längerer Zeit körperlich und geistig
schwer leidend und stn tiefe Melancholie verfallen .

Wie jetzt festgestellt ist, sind bei dem Brande in
Zirl sechs Personen ums Leben gekommen .
Auch der größte Teil des vorhandenen Viehstands
ist Mitverbrannt .

Aus Salzburg Kuich berichtet : Der Buchbinder
Johann Kaserer stürzte über die 80 Meter hohe
Nordwand des Kapuziner berget ab und fiel als
Leiche in den unterhalb liegenden Gasthausgarten mitten
unter die Gäste .

In Tiflis überfielen sieben Räuber beim Ein¬
gang der Kommerzbank den Kassen boten , der mit ei¬
ner bedeutenden Geldsumme sich nach der Reichsbankfiliale
begab , feuerten Revolverschüsse ab und schleuderten vier
Bomben , von denen nur eine explodierte . Ein Passant
wurde verwundet . Der Kassenbote flüchtete unversehrt in
die Bank . Bei der Verfolgung wurde ein Räuber ver¬
wundet ;die übrigen entkamen.

In Osfagna (Italien ) gab der 35jähr . Kaplan
Angeloni aus Eifersucht wegen der gemeinsa¬
me n P f a r r h a u s k ö ch i n auf seinen Pfarrer zwei
Schüsse ab unp ve rletzte ihn schwer . Daraus
schoß sich Angeloni eine Kugel durch den Kopf .

Im Walde be? dem luxemburgischen Orte Röser
wurde der Förster Greine r mit durchschossenem
Halse tot ausgefunden . Es liegt ein Racheakt eines
Wilderers vor .

In den Loire - Gruben bei St . Eti enne fand
eine Explosion schlagender Wetter statt . Mehrere Arbei¬
ter , die mit dem Löschen des Brandes beschäftigt waren ,
sollen, weil es sie fror , die Oeffnung des Ventilrohres
verstopft haben und an Kohlenoxydgas erstickt sein .

Ein ganze s( D orf abgebrannt .
Die nächst der) Martinswand gelegene Ortschaft

Zirl (Tirol ) ist, wie uns ein Telegramm aus Innsbruck
meldet, vollständig niedergebrannt . Das
Feuer Hst wahrscheinlich durch die Unvorsichtigkeit
spielender Kinder entstanden und breitete sich in¬
folge des herrschenden Sturmes mit rasender Eile aus .
Im ganzen brannten 164 Häuser , darunter die Kirche,
der Pfarrhos , das Post- und das Gemeindeamtsgebäude ,
nieder . Das ganze Dorf liegt in Schutt und
Trümmern . 1300 Personen sind obdachlos .
Am Brandplatze arbeiteten ) den ganzen Tag über 18
Feuerwehr n . Von Innsbruck wurde Militär zur
Hilfeleistung nach Zirl geschickt . Unter den Obdachlosen
herrscht großer Mangel an Kleidern und Nahrungsmitteln .
Wie amtlich sestgestellt worden ist, beträgt der durchs -die
Brandkatastrophe angerichtete Schaden 1200000 Kronen ,
denen eine Versicherungssumme von 600000 Kronen ge¬
genübersteht . Die Zahl der Toten beträgt nach neueren
Feststellungen 4, doch werden noch mehrere Personen ver¬
mißt . Bei dem Hilfskomitee, das sich im Laufe des Mon¬
tags in Innsbruck bildete, liefen bis mittags außer gro¬
ßen Spenden an Kleidern und Lebensmitteln etwa 20 000
Kronen ein . Erzherzog Eugen spendete 2000 Kronen .

Aus Württemberg .
Dieustnachrichten . Uebertragen : Die evangelisch« Pfarrei

Baiereck , DeiauaiS Schorndorf , dem Stadtvikar Johannes Völker in
Eßlingen , dem Revctenten August Wieland am evangelisch- theologischen
Seminar in Uiach eine Oberreallebreisstelle am Realgymnasium und
au der Realschule in Gmünd, dem Reallehrer Schmolz an der Real¬
schule in Dorndan und dem Präzeptor Thomas am Realgymnasium
in Heilbronn «ine Präzeptorttelle am Gymnasium daselbst ; eine Lehr¬
stelle an der katholischen Volksschule in Lauphcim dem Schullehrer
Johann König daieldst und die hiedurch erledigte Stelle dem Schul¬
lehrer Kart Heinrich Rank in Westerstetleu , eine Lehrstelle an der katb .
Volkkickmle ! » Ro tendurg dem Schullehrer Johann Strobel in Hussen¬
hofen, OA. Gmünd

Versetzt : Auf die erledipte St -" e des StackoniveiwalterS
in Mochenwavgeu den StationSkasster Si -odel in Leutkirch , dem Eisen-
dahnassistenten Aninger aus Ansuchen nach Heidevheim.

In de » Ruhestand versetzt : Den LaudpettchtSdirektor
vou Renz in Ronweil sein , n A -rsuchen gemäß auf den 1 . Oktober d .
I . unter Verleihunö des 5ömmeuru kr,u»eS zweiter Klasse des Fried -
richtordins ; den BezirkSuotar t -t . Hosrat Traub bei dem Bezirks-
Notariat Stutgart Stadt unter Anerkenvukig seiner langjährigen
treuen und ersprießlichenDienste, den Professor Stahl , zweiten Zeichen¬
lehrer an der Overrcalschule in Hetlbronn unter Verleihung ins
Ritterkreuzes 2. Klasse deb Friedrichsoiders .

Stuttgart , 22 . Juni . Julius Wais , der Verfasser
des weitverbreiteten , zuverlässigen und beliebten Anfüh¬
rers , hat im Verlag -der Union, Deutsche Verlagsgesellschaft
nunmehr auch einen Bodensees ührer erscheinen
lassen.

Stuttgart , 20 . Juni . Der im Alter von 82 Jahren
verstorbene Oberstleutnant a . D . von Wolfs war Land¬

tagsabgeordneter der Stadt Tübingen 1876 bis 1895.
Wolfs war Vorstand der Fraktion der Deutschen Partei
in der Abgeordnetenkammer « und 1881 bis 1887 auch
Vorsitzender der Partei . Mit dem Aesthetiker Bischer
war er eng befreundet .

Stuttgart , 22 . Juni . Privatier Will) . Holz ist
im Alter von 74 Jahren nach schweren Leiden gestorben.

Seit mehreren Jahren hat er sich infolge seines leidenden
Zustandes von der öffentlichen Betätigung seiner politi¬
schen Ueberzeugung zurückziehen müssen. Dagegen war er
früher ein rühriges und opferbereites Mitglied des Stutt¬
garter Volksvereins , dessen), Ausschuß er zeitweise ange¬
hört hat .

Leonberg , 22 . Juni . Bei der am letzten Samstag
in Gerlingen vorgenommenen Schultheißenwahl
haben von 442 Wahlberechtigten 422 abgestimmt . Ge¬
wählt wurde Schultheiß Lachenmeier von Erligheim mit
146 Stimmen . Kappler -Ludwigsbnrg erhielt 145 und
Bemer -Bothnang 85 Stimmen . Die übrigen Stimmen
waren zersplittert .

Weil der Stabt , 23 . Juni . Die Volkspartei ,
des Bezirks Leonberg hat am Sonntag im Selacherwald
hei Weilimdorf ein' Waldsest abgehalten , das trotz
der recht zweifelhaften Witterung gut besucht gewesen
ist und einen schönen Verlauf genommen hat . Der Vor¬
sitzende des Volksvereins Weilimdorf , GR . Gerlach , be¬
grüßte die erschienenen Parteifreunde . Den Kindern der
Mitglieder des Bolksvereins wurde eine Reihe von Be¬
lustigungen und Geschenke geboten . Politische Anspra¬
chen hielten sodann Wagnermeister S i e g e l - Gablenberg
und Prokurist Ilg - Stuttgart . Fröhliche Unterhaltung
hielt die Teilnehmer noch mehrere Stunden beieinander .

Heidenheim , 22. Juni . Die mißliche Lage der
Baumwöllindustrie zeigt sich jetzt auch hier insofern , als
laut dem bekannten Beschluß der süddeutschen Baumwoll -
industriellen die Fabriken ihre Arbeitszeit um ein Fünftel
eingeschränkt haben .

In dem Pfarrdorfe Brenz bßi Heidenheim badeten
am Sonntag abend mehrere Mägde in dev Brenz , als
eine davon , die aus Sontheim a . Br . gebürtig ist, in eine
tiefe Stelle geriet und vor den Angen ihrer Freundinnen
ertrank .

Gerichtssaal .
Berlin , 22 . Juni . Vor dem Schwurgericht des

Berliner Landgerichts hat gestern die auf mehrere Tage
-berechnete Verhandlung gegen den ehemaligen Forstele¬
ven Willi Schwartzenstein begonnen , der unter
der schweren Anklage der Ermordung seines Va¬
ters , des königlichen Försters Schwartzen st ein ,
steht . Der Andrang des Publikums zu dieser Verhand¬
lung war ganz ungewöhnlich groß. Der 21jähr . An¬
geklagte, . ein mittelgroßer , schmächtiger Mann , betrat den
Gerichtssaal , ohne die geringste Befangenheit zu zeigen,

*

und musterte wiederholt den Zuhörerraum , in dem haupt¬
sächlich Damen Platz genommen hatten . Der Angeklagte
bestritt entschieden, die Tat begangen zu haben .

Karlsruhe , 21 . Juni . Me Hauptverhandluyg in
dem Beleidigungsprozeß , den Frl . Olga Mölitor ge¬
gen den Schriftsteller Paul Lindau angestrengt hat ,
beginnt am 25 . Juni vormittags 10 Uhr . Die Anklage¬
schrift umfaßt etwa 50 Seiten . Die Anklage stützt sich
auf 8 186 des Str .-G .-B . Unter Anklage gestellt sind
fast sämtliche Feuilletons , die Lindau mit Bezug auf den
Haupvozeß in der Wiener Neuen Freien Presse veröf¬
fentlicht hat . Me Verteidigung Lindaus liegt in den
Händen des Münchener Justizrats Bernstein und des
Berliner Rechtsanwalts Horrwitz . Die Nebenklägerin!
wird , wie bisher , von Dr . v . Pannwitz vertreten sein.
— Der 3. Molitorprozeß , der weniger von Interesse ist,
findet heute in Karlsruhe statt ; er richtet sich gegen
den Schriftsteller Karl Waßmann in Karlsruhe .

Handel und Volkswirtschaft .
LiMdeSproduktev - BSrse Stuttgart vom 22 . Juni 1908 .

Bis zum Schluß der Woche bewahrte die Witterung ihren
hochsommerlichen Charakter , um dann bei rapid fallenden Tempe¬
ratur in Gewitterregen umzuschlagen . Immerhin konnte ein er¬
heblicher Teil der Heuernte in sehr guter Qualität unter Dach ge¬
bracht werden . Der Wasserftand hat abgenommen , doch find die
Rheinfrachten unverändert geblieben . Die Neichsbank hat ihren
Wechselzins auf 4 Prozent ermäßigt , ist aber damit immer noch
höher, wie die anderen maßgebenden europäischen Institute .

Wäbrend die Saatenstands - Meldungen mit Ausnahme des
östlichen Europas , namentlich Ungarns , weiterhin im Großen und

Ganzen nicht unbefriedigend lauten , verzeichnen sowohl die ameri¬
kanischen Vorräte Aufnahmen , wie auch die nach Europa ver¬
schifften Mengen von Wetzen und Mehl nicht unbeträchtliche Ab¬
nahmen . Auf dem Weltmarkt waren Weizenpreise schwankend,
dagegen sind die Kurse für Mais gestiegen und die Tendenz
hiefür ist recht fest. Sieht man sich nach den Ursachen um , so
finden wir , daß das Weizenfeld schön steht, während das Som¬
merfeld verunkrautet sein und auch Mais glänzende Aussichten
nicht bieten solle.

Was sodann den Verkehr im Jnnland betrifft , so steht der¬

selbe fortdauernd unter dem Einfluß schwachen Absatzes in Mehl .
Dieser mißliche Umstand ist zurückzuführen auf daS dringende An¬

gebot von Seiten der Rheinmühlen und auf den , infolge der

guten Ernte des Jahres 1907 verursachten , schwächeren Konsum
der Landbevölkerung , Es wird daher in Weizen nur der dringenste
Bedarf gedeckt . Dagegen finden Mais und Futtergerste regeren
Begehr .

Unsere heimischen Fruchtmärkte verzeichnen unerhebliche Zu¬
fuhren . Die Tendenz von heutiger Börse entsprach den obigen
Darlegungen und die Umsätze waren beschränkt. Die Preise der

einzelnen Artikel sind aus den nachfolgenden Notierungen zu
entnehmen .
tzrMWir notieren per 100 Kilogramm frachtparität Stuttgart ,
netto Caffa je nach Qualität und Lieferzeit : Weizen Württemberg
Mk . 22 .80 bis Mk . 22 .7S , fränkischer nominell — bis —

bäurischer 22 .50 bis 23 .— Mk . , niederbayrischer nominell — biS.
Rumänier - bis — Mk., Ulka 24 .25 bis 24.75 Mk.

Saronska — bis — Mk . , Azima — bis — , Walla -Walla
bis — Mk., Laplata , neu 23 .— bis 23 .50 Mk . , Amerikaner
kr? — Mk. , Ealifornier — bis — Mk ., Australier

—.— — .— Mk . Kernen 22 .50 bis 22 .75 . Dinkel , 15.50 bis
16.—. Roggen württemb . nom. —. - bis — norddeutscher —

bis — .— Mk ., russischer — bis — . Gerste württemb —

bis — Mk., Pfälzer — bis , bayerische — bis —. -

Mk ., Tauber — .— biS — Mk ., Elsäßer — .— bis — .— Mk .,
ungarische nominell — bis — .— Mk ., Moldau nominell — . —
— .— Mk., Anatolier nominell — - bis — Mk ., kalttorn. prima
— bis — . Fuitergersie , rufs. 18 25 bis 16 .50 . Hafer württ .
17.75 bis 18.25 Mk ., russischer — .— bis — . Mais Laplata
16 .50 bis 17 .— Mk ., Mixed — .— bis — , Hellow — bis
— russisch — .— bis — , Donau 18 .50 bis 17.— . Kohlreps
— bis — . Wehlpreise pro 100 Kilogramm inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 33 . - bis 34 . — Mk. Nr . 1 : 32 — biS 33 . - Mk. , Nr . 2.
31 .— bis 32 . - Mk. , Nr . 3 : 30 . - bis 31 .— Mk . , Nr . 4 : 28 .50 biS
29 .50 . Kleie 10 .05 bis 11 Mk . (ohne Sack) .



Eberhard " . Das ist doch jedenfalls das beste Zeichen , daß
die Hochsaison jetzt ihren Anfang nimmt ! Und auch eine
bessere Witterung steht durch diese Ankunft in Aussicht um
die edlen Tropfen nicht ohne Grund zu genießen ! ! L .

* Das K u r t h e a t er gibt heute abend als Wieder¬
holung „ Cornelius Voß "

; morgen, Donnerstag, abend
bleibt das Theater geschlossen ; am Freitag abend zum ersten
Male : „2 mal 2 ^ 5" Satyrspiel in 4 Aufzügen von
Gustav Wied . (Siehe Inserat )

Druck und Verlag der Beruh. Kvfmannschen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantw. Redakteur E . Reinhardt, daselbst , j

Sit », » «» » V
Direktion : .4, . vrem . Knsikäirvktor.

Uittwook, 6Sii 24 - -luui
4I ) on1n 6 — 7

4nk <lem KursUu « /:.
1 . lloeliroitsmaisob n . Lommornsobtstroum' Alonckolssobn
2 . Ouv. „Naountola" Oalämark
3 . Kon/ort - Wal/or vurnoä
4 . blrstos lionrioit kür Olaiinotto 2 . null l) . 8ats

Ir . v . Uootbovsn
(llsrr VVuoäoilleb )

>5 . stünrnig äor Oöttor in VVUboü nun Uh -,i
I V»" n

vouue '^ bLZ'
. äsu 26 . 4uui

s,i u < v '1
' ,' ! n ! 4inU <>

voimitt!, -;« 8 - 9 lllir.
1 . Okornt : VVio soböe , louolit nun stör Uorc-vnsturn2 . Linkouio dir. 5 U - chir l . „ n,1 2 . 8ntri r rr i3 .

'lliünmo unk clom Ooonn ^Vat/.sr ,4 . Ouv . < tp . , I ) is tlotwnmiu in rVIgior'
5 . 8eI>6rxo n . „lüin 8ominsinklobt8trnum " Nonclolggnlin6 . Usolcoroi ?>! -, '/urlc -i "

ocrausz

Tr. Eberstaler Geldlotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Eberstal /

Iiehrrng gauantieut crm 6 . Angust 1908
1382 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar mit 40 000 Mark

1. Hauptgewinn 13000 Mk .
Wreis des Loses 1 Mark , 13 Lose 12 Mark .

Lotterie der Ausstellung
München 1908

Mehring garantiert am 30 . und 31 . Hktoksr
Hauptgewinne bar Geld ohne Abzug .

5 338 Gewinne im Gesamtbeträge von 150 000 Mk .
Erster Hauptgewinn 30 000 Mark .

Preis des Loses 1 Mark

Gr. WeinsbergerGeld-Lotterie
Ziehung garantiert am 17. September 1908 .

Gesamtgewinne 64000 Mk . , Hauptgewinn 35 000Mk .
1 Los 2 Mark , 6 Lose II Mark , 11 Lose 20 Mark .
zu haben in Wildbad bei « « » .

oo

I 'oloKiaüv Hotnirmo
lel . -^ o . 41 Ha,upt -8tr388e 105 Del .-^lo . 41

4 ü r> l i 0 II Vuliirliliilon
(bei Aün8tiAer V^itteruriA)

io ätzo Iv^ I . ^ oIkKtzo

k'ür Aute , baltbare Liläer wird Aarnntiert .

Kgl . Forstamt Wildbad .

Eichenstanml - und
Vrennholzverkans

Am Samstag , den 27 . Juni
vorm . 10 Uhr in Wildbad auf
dem Rathaus aus Staatswald l
98 Bord . Eulenloch , 101 Hintere
Langsteig , l07 Ob . Baurenteich,
110 Vordere Wanne und 1180b.
Aitergrund . Eichen : Fm . 1,09 01b ,
0,68 IV , 0.95 V . Brennholz : Rm .
9 Eich . Spalter , 12 Eich . Ausschuß ,
236 Nad . Ausschuß , 77 Eichen An¬
bruch , 30 buch. Anbruch, 3 birk. An¬
bruch , 776 Nad -Anbruch u . 59 Rm .
Reisprügel . Auszüge gegen Bezahl¬
ung vom Kameralam t Neuenbürg .

Rönig. Uurtheater
Wildbad .

Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Mittwoch , 24 . Juni er.
15 . Vorstellung (Dutzendkartengiltig)

Cornelius voß
Lustspiel in 4 Akten

von Franz von Schönthan .

Ärln „ ml komiitoE

nol 'ON llotol ün k,I88in.
ültoktss 0v «otläkt NM VInl/,8 .

vssoLs V^sivs uuä Likörs, Lbkwxa§vsr stc .
2rö83ts ^ liLWLbl iu

"
Ü.si5s § s8sii6uksu

Lbokolaäs . vsLLsriL, LoudsuL , Lkckivsrk.
M>k- UostsUungon prompt bior und auswärts. "WD

Einfaches , aber behaglich
möbliertes ev. separates

nnrneir
wird per sofort auf dauernd
von ruhigem Mieter gesucht.

Geschlossene Offerten mit Preis¬
angabe an die Exped. erbeten.

Hrsrlv , 800 . ,
Inlinkor :

L . ülomoolkal
empfiehlt :

LolomklWLrsrl IL . lluLMLt — LLmtlisds KswiirLS .Stets frisch gebr. Kaffee aus „Kaisers Kaffeegeschäft."
Caeao , Chocolade und Thee ,

_ Früchtenbonbons , Hustenbonbons .
e» detail Aeinstes ScrtcLtöt en gros .

Emmenthaler -, Limburger - und Kräuterkäse.
Alle Knorr ' s u . Maggi 's Präparate — Liebigs Fleischextrakt .

IL . RLU3M3 .ob .sr DsruuLslu uuL ULSLroui .
kLlwm , Lckv7smkstt . — Llls ? ut 2- u . ^VL^ckLitiksI

Cigarren , Cigaretten und Tabak
sowie mein Lager in guter Strickwolle und Baumwollgarne .

Billigst gestellte Preise . Streng reelle Bedienung

Streng reelle
Heirat !

Deutsches Fräulein , alleinsteh .,
23 Jahre , 24 000 Mark bar,
wünscht sich mit charaktervollem ,
soliden , strebsamen Herrn in Bälde
zu verheiraten . Bitte gefl . werte,nur ernstgemeinte und ausführliche
Briese ganz vertrauensvoll zu
adressieren : A . K. 18 Postfach
12286 , Zürich (Schweiz ) . Strengste
Diskretion .

0n«1!iiui8
« UN» IU« s

vormals Westaurant Melierte.
Der geehrten Einwohnerschaft, sowie den titl . Kur¬

gästen bringe ich mein Restaurant mit schöner Garten¬
wirtschaft in empfehlende Erinnerung.

Ausschank von Hellem und dunklem Lagerbier
aus der Brauerei Ketterer Pforzheim.

Weingehcrttene Weine . Worzügliche Küche .
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .

Hochachtungsvoll

Der Besitzer L »r1 >Voi88 .

_Teile der werten Einwohnerschaft sowie den verehrten Kurgästenvon Wildbad und Umgegend Höst , mit, daß ich von jetzt ab eine

Einzelne Uerson
Zucht

Zimmer
mit Speisekammer.

Off . befördert die Exped . d . Bl.
Ein großer 4eckiger

Lrolkorb
mit dem Namen Chr . R . ist stehen
geblieben , abzugeben bei

Chr . Riexinger .

üriekoroi miä looäilorei
Haupt 8trL 886 80 .

KkWt -EjMl
verschiedener Größe

empfiehlt
ü . 0ro88mrrou

Flaschnermeister .

errichtet habe und Haltestellen mit Fahrpreistarif, wie folgt, festsetze :

Ständige Haltestellen * einfache
Fahrt

Hin- u
Rucks.

Von Wildbad nach Windhof .
„ Christophshof . 12ö

Sprollenmühle . 1 . — 1 .5«
„ Nonnenmiß, z . grünen Baum . . 1 . 50 2 .25
,, Enzklösterle, Waldhorn . . . . 2 — 3 . 75
„ Enztal , Restauration Waldlust . . 2 .50 4 .25

Kautschukftempel
aller Art

empfiehlt LI II

Die
von Helldvonn ,

Hkikoed, 8ll8dllvti >v3lävo ot«.
im ^ .ussclmnk .

1

Noch vor einem Jahre hatten die Aerzte mich
aufgegeben, nachdem ich zuvor aus einer Lungen¬
heilanstalt als unheilbar entlassen worden war.
Einer ebenso einfachen wie billigen und dabei äußerst
sinnreichen Kurmethode (keine Kurpfuscherei und
kein Geheimmittel ! ) verdanke ich meine völlige Ge-

_ nesung und meine jetzige Gesundheit. Dankerfülltund von dem Wunsche beseelt, meinen Leidensgenossen helfend au die
Hand zu gehen, habe ich meine Leidensgeschichte und meine Erfahrungen
niedergeschrieben und sie in Form einer Broschüre drucken lassen . Ichersende diese Broschüre bereitwilligst gegen Einsendung von 3g Pfg.m Briefmarken und bitte alle diejenigen , die entweder bereits lungen¬krank find oder fürchten , es zu werden, in ihrem eigenen Interesse dieSchrift zu lesen . Manchem wird sie ein Rettungsanker sein !

Otto Petzold , Kyuau (Bezirk Breslau)

WeinHclnölung
von

Chr. Kemps
empfiehlt ihr großes Lager in rein¬

gehaltenen

weiß-äRotweinen

Abfahrt Wildbad 9 Uhr
„ Enzklösterle 10 Uhr
„ Wildbad 1 Uhr
„ Enzklösterle 2 Uhr
.. Wildbad 3 .30 Uhr
„ Enzklösterle 5 Uhr

Abfahrt und Ankunft

Ankunft Enzklösterle 9 .40 Uhr
Wildbad 10 .40 Uhr

„ Enzklösterle 1 .40 Uhr
„ Wildbad 2 .40 Uhr
„ Enzklösterle 410 Uhr

Wildbad 5 .40 Uhr
* Weitere Touren werden, wen» bestellt, ausgeführt .

Zu recht reger Beteiligung ladet freundlichst ein Karl Tubach .

Garten -Restaurant z .Hochwiese
— , - " beim Echo ! -- -

empfiehlt den titl. Kurgästen sowie der verehrlichen Ein¬
wohnerschaft von Wildbad und Umgebung seine in schöner
Lage befindliche

Fertige

„ -Summ ? ! joppen
dlaue Arkeits - Anzüge

Arbeits -Hemden
billigst bei Phil . Bosch ,

Wildbad .

8Ü886 OrrriiSim
empfiehlt

Helles u . dunkles Lagerbier : Naturreine Weine
Kaffee : Thee : Choeolade

:: Süß - und Sauermilch ::

KlÜVierstimmer
Emil Schultze,

Kammermusiker , Stichstraße 11 .
Aufträge nimmt auch die Buch - und
Musikalienhandlung vonHerrnPaucke
entgegen .

Empfehle meine vorzüglichen

NS
(über die Straße ) in versch ' edem' il
Preislagen.

K <' 88 ! «' r
Weinhiuidlung.
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